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nem Jagdgefolge, dem Prinzen von Preußen, dem Prinzen Karl, dem 110 die Verdienſte des Gefeierten um dieſe Wiſſenſchaft. Abends un 
" i Preußen, * ; : 1 
Gotlesdienſt; Lorbeerkranz für Herrn v. Manteuffel; Genev’armerie für Prinzen Albrecht, dem Prinzen Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel ze. nach 7 Uhr fand in dem feſtlich geſchmückten Theater die Vorſtellung eines 
Polen; Herr v. Proteſch⸗Oſten; kathol. Geſellenverein; Oriental. Frage Potsdam zurückgekehrt. Das Diner fand im Schloſſe Sausſouei dramatiſchen Feſtgedichts ſtatt. Daſſelbe führt den Titel „Scenen 
und ihre Kouriere; Maxrine-Verwaltung; Fürſtbiſchof v. Breslau; Reforz ſtatt und nahmen auch die hier zuruͤcgebliebenen Mitglieder der Kö- aus dem Leben von Nikolaus Kopernikus in 3 Abtheilungen“ und iſt 


mationsfeſt); Thorn (d. Euthüllung d. Kopernikus-Denkmals); Tilſit (Grenz— niglichen Familie, die Prinzen Adalbert, Friedrich Karl und Friedrich eine anerkennenswerthe und praktiſche Arbeit des Dr. A. Prowe, 


vo reer Me aa Albrecht daran 8415 Auch det Miniſter⸗Präſident v. Manteuffel | welche dem Zuhörer das Zeitalter, in welchem Kopernikus lebte, nach 
Türkei. Smyrna (d. Räuber Panni), welcher ſich um 1 nt nach Potsdam begeben hatte, wurde zur Kö- allen Richtungen hin, die Zuſtände der Heimath des Aſtronomen und 
Lecales Poſen; Rogaſen; Rawiez; Bromberg. niglichen Tafel gezogen, kehrte aber ſchon um 53 Uhr, begleitet von ihn ſelbſt in der Jugend und im Alter in lebendiger Weiſe vorführte. 


Handelsber ich!. den Gene ralen v. Wrange l, v. Möllen dorf und dem Polizei- [Aufgeführt wurde dieſes dramatiſche Gedicht von Dilettan i 
Anzeigen. Reb v. Hintelben, welcher mit dem Oberſten v. Schaeler Vorſtellung wohnte ſchon der berufene Vertreter Sr. Mojendt 5 
r u 7 Gi: Morgen zu Sr. Majeftät dem König gereift war, um Allerhöchit- nigs, Se. Exc. der Oberpräſident unſerer Provinz, von Eichmann 
Berlin, deu 30. Oktober. Se. Majeſtät der König haben demſelben Vortrag zu halten, nach Berlin zurück. Der Prinz Frie⸗ bei, der kurz nach Mittag hier eingetroffen war. — Des anderen Ta- 
Allerguädigſt geruht: Dem Schulzen Damm zu Kratzwieck im Kreiſe drich der Niederlande, welcher der Hofſagd in der Letzlnger Forſt beie ges, als die Straßen bereits von Einheimiſchen und Fremden gefüllt 
Randow das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; fo wie die Laud— gewohnt, hat heut Abend die Rückreiſe nach dem Haag angetreten. waren, welche dem Denkmalsplatze zueilten, um die daſelbſt getroffe⸗ 
raths⸗Amts Verweſer Eduard Wiprecht Leopold von Davier a Die Frau Herzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, welche, nen Arrangements in Augenſchein zu nehmen, wurde die Feier durch 
Rudolph Levin von Marſchall, Wilhelm Friedrich Karl wie ich Ihnen gemeldet, am Montag nach Altenburg und Eiſenach das Abblaſen eines Chorals vom Rathhausthurme um die achte Mor⸗ 
Leopold Rudolph von Oertzen, Regierungs- -Aſſeſſor Adolph reiſen wollte, hat, wie ich heut erfahren, dieſen Plan jetzt aufgegeben. | genſtunde eingeleitet. { 
Pilgrim und Grafen Heinrich Georg Adalbert Max von Die hohe Frau kommt morgen Abend nach Berlin, übernachtet im hie— Der Denkmals-Platz war auf das Feſtlichſte geſchmückt: Dem 
Rittberg zu Landräthen zu ernennen. ſigen Schloſſe und begiebt ſich am Montag früh mit dem erſten Zuge Denkmale gegenüber, welches eine weißblaue Hülle bedeckte, war eine 
ur Hl er 5 auf der Hamburger Bahn nach Schwerin zurück. Zum Namensfeſte [Tribüne für die vom Feſt-Komite eingeladenen Gaͤſte aufgeſtellt Der 
Se. K. Hoheit der Prinz Karl von Preußen und Se. Kö- der Königin trifft die Fran Großherzogin wieder an unſerm Hofe ein | mittlere Raum, für die Spitzen der Behörden beſtimmt, war noch be« 
nigliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen ſind und beabſichtigt alsdann die gegenwartig aufgegebene Reiſe auszuführen. ſonders eingeſchloſſen und elegant drapirt. Hier ſtand der 19 8 


geſtern von Letzlingen hier wieder eingetroffen. Am nächſten Donnerſtag wird im Grunewald vom Hofe die vergoldete Thronſeſſel, welcher außerdem mit einer goldenen Krone ver⸗ 
ö 5 de Hubertusjagd abgehalten werden. ziert war. An der weſtlichen Seite des Denkmals war eine zweite 
Bei der heute fortgefegten Ziehung der Aten Klaſſe 108ter König⸗ Heute Nachmittag 2 Uhr fand in der neuen Kaſerne vor dem | Tribüne für den Sängerchor (die hieſige Liedertafel) und auf der öſtli⸗ 


; „Lotterie fiel der Iſte Hauptgewi r m hen T in Gottesdi W I ARE 7 > ; x 
Kae a 5 Berlin ea 33 150,000 Ktbir. Beh: ſchen Thore ein Gottesdienſt Nat. Der General⸗Superitendeut chen Seite von einem Privat-Unternehmer für Zuschauer eine dritte 
uf l e . 0 8 ptgewinn von 40,000 r. Hoffmann, unter deſſen Leitung gegenwärtig die General- Tribüne aufgebaut d Die beid bezeichneten Tribü 
Thlr. auf Nr. 23,732 Be 1 * ein Hauptgewinn von Kirchen-Viſitation ſtattſindet, hatte denſelben für die Bewohner dieſes | fowie > 1 Thurm und das ſüdöſtiche Ae e ee 
a — a — 245 1 ä zu ee verauftaltet. Der Beſuch dieſer kirchlichen Feier war recht waren mit ſchwarzwelßen Flaggen, Fahnen und Fähnlein recht artig 
* 9 5 5 . 3 . 1 i i 
4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 44,899. 45,464. 62,756 und 77.505 Vor einiger Zeit iſt hier ein Gomite zuſammengetreten, welches en n e aden wee Wer . Ben U es 
nach Grüneberg bei Hellwig, Kempen bei Berliner, Landshut bei Nau— Beiträge ſammelt zu einem goldenen Lorbeerkranz, der dem Miniſter⸗ | dag Feſt⸗Programm zugewieſenen Lokalen und Plätzen ir 
mann u nach Liegnitz bei Schwarz; 43 Gewinne zu 1000 Thlr auf präſidenten im Monat Dezember und zwar au dem Tage überreicht | Hatten, auf dem Denkmals-Platze ein. Um 113 Uhr be ER 
Nr. 2893. 5917. 61 16. 6259. 9728. 10,271. 13,909. 15,389. 15,900. werden ſoll, wo die Leitung des Minifterinms feiner Hand anvertraut läute mit allen Glocken der Stadt welches bis 12 Uhr Dane . en 
17,359. 20,804. 21,526, 25,18 a 14 958 0 133 76055 1 5 et ih 45 Aufforderung der Beiträge unter: auf ſich das Kopernikus⸗Komite in die Behauſung des berufenen Stel 
36,809. 36,924. 37,034. 41,025. 44,119. 58. 45,433. „zeichnet haben, dür ten uus die der Rechtsanwälte Becher und Gall vertreters Sr. Majeſtät be Ri . Stell: 
19,906. 53,371. 56,188. 56,69. 57,189. 61,160. 62,113. 62,528. bekannt fein. Dieſe Aufforderung ist, wie ich höre, beſtlumt, durch welche ſich bei mn Wee aa 80 ir 
65,784. 68,420. 76,691. 77,184. 82,288. 82,364. 84,683. 85,614. das gauze Land zu gehen und werden die Namen der Städte, welche gleitete. Als derſelbe mit feiner Begleitung den auf 555 9 55 
86,330 und 89,972 in Berlin bei Baller, bei Burg, bei Dettmann, dies Unternehmen gefördert, auf den Blättern des Krauzes eine Stelle | ſervirten Platz eingenommen hatte, ſpielte das Orcheſter die Jubel⸗ 
ei re green per a ei ee, in bei Le) auch follen fie bei der Ueberreichung durch Deputite vertreten] Ouverture von C. M. v. Weber, worauf der Sänger⸗ Chor einen 
olzſchuher, Breslau bei Fro öß, bei Scheche und Zmal bei Sternberg, ein. Feſtgeſang von Mendelsſohn-Bartholdy vortrug Beim Schluſſe des 
omberg bei S wc ei Meper, Danzig Imal bei Moball, | 7 . vom. M. giebt den Liedes trat d t er hervor und hielt 2 bie Anwe⸗ 
(dorf Amal bei Spaß, ubreitſtein bei Goldſchmidt, Elbing delle, Ä auf, die Unteroffiziere bezeichnen — 2 zielt an die Anwe⸗ 
Fan: Frankfurt mal bei Salzmann, Glogau bei Levyſohn, welche der Polmiſchen Sprache mächtig, zuverläſſig und zur Aufteilung 11 ank, dies hene g i ben i 
9 1 Sußmann, Iſerlohn bei Hellmann, Kempen bei Ders bei der Gensd'armerie berechtigt find. Dieſe Militairs follen als Gens⸗ Dächern und Schornſteinen Sit umlie — — Aufer Hat pen 
er Königsberg i. Pr. bei Heygſter und Amal bei Samter, Magde⸗ d'armen Provinzen zugewendet werden, in welchen die Polniſche Sprache [Rede, in welcher der R alegenden Püut 
liner, König 3 N N 4 bin - | Rede, in welcher der Redner nach einer kurzen Geſchichte des Denkmals 
burg bei Brauns, Neiße Amal bei Jaekel, Oels bei Deutſchmann, vorherrſchend iſt. Der Oeſterrelchiſche Bundestags Geſandte Baron v. in ehrfurchtsvollſter Weiſe der Gnade unſeres Königs, des h 
Paderborn bei Paderſtein, Stargard bei Hammerfeld, Stettin bei Prokeſch⸗ Osten hält ſich gegenwärtig hier auf. Man meint, daß ihn | Protektors des Kopernikus⸗Vereins, durch deſſen Munifieen die en 
Schwolow und bei Wilsnach, Thorn bei Krupinski und nach Weſel eine beſondere Angelegenheit aus Wien uns zugeführt habe. tung des Denkmals erſt möglich geworden, feruer der Munificenz 5 8 
bei Weſtermann; 51 Gewinne 30 271. 15 861 en 1 5868. Vor wenigen Tagen feierte der hieſige katholiſche Geſſellen⸗ Kaiſers von Rußland gedachte endlich auf die Bedeutung des Geſeſer⸗ 
6594. 10,520. 11,804. 136706 36.738. 31.128. 33,364 17,845. | Verein fein einjähriges Stiftungsfeſt. Ihm gehören gegenwärtig | ten und feines Denkmals hinwies. Seine Anrede endend, erſuchte der 
20,500. 21,970. 21564 40.423. 47, 130. 47,148. 52.949. or EBEN 200 Mitglieder an. Die Zahl fämmtlicher Mitglieder der | Genannte den berufenen Stellvertreter des hohen Protektors um die 
40,809 40, ' ö 9049. 56,744. katholischen Geſellen, Vereine in Deuiſchland iſt wir auf 10,000 ans Genehmigung, daß das Denkmal enthüllt werde. Als dieſe ertheilt 


Verfüg de 5 ist — U 
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34,169. 40,809. Al, 55 3 6 

2 | a 59. 66,277. 66,656. 67,737. 6 re 

768 53245. Men. —.— 97292 80.369. 80080 83 ra Pen er aber dl e dr S elt ag war, ſank die Hülle und mit einem Tuſch und einem dreimaligen 
73, 3 g . 81, einnegangenen Nachrichten hal England die Pforte zu einem 2 Ae Hur rah, ohne irgend welches Kommando, ſeitens der Zuſchauer wurde 


70,832 LTE an 
828815. 84,008. 84,901. 86,174. 86,464. 86,733. 88,006 | 0 N et das erzene Standbild 5 h 
En = ern bei Alevin, bel Aron sen., Amal bei Burg, bei ſtillſtand vermocht. Jetzt ſoll nun die Vermittelung nach den von | fie dem Nane 15 dhe We A ala eb 
ine 


u, bei Marcuſe, bei Mendheim, bei Mofer und Smal bei See, | England gemachten Vorſchlägen nachdrücklich betrieben werden. — | dieirt, danken wollte, mit ihren hellen und wa ; 
23 Breslau bei Froböß men bei Steuer, Bromberg bei George Die vielen Kabinels Kourlere, die een gegenwärtig in gro. Nach der Euthüllung brachte der Bargen BIERÜR Eee 
un bei Schmnel, Köln Zmal bei Krauß und mal bei Reimbold, Drie. ßer Eile paſſiren, bringt man bereit den neuen Propoſitionen benen Protektor und Hauptbegründer des Denkmals“ ein dreimaliges 
i in Verbindung. Dabei ſind es aber weit Ruſſiſche Kouriere, die von | Hoch, in welches die Verſammelten mit herzlicher Freude Fer mie 
chwarz, Magdeburg bei Büchting und bei Elb— London hier durch nach Peters I el. Hierauf begann der Feſtzug, welcher bei dem Denkmale vorbeidefili 1 
N Heute Vormittag traten die Mitglieder des Staatsminiſteriums in folgender Ordnung: An ſeiner Spitze befanden ſich der Ko IF x 
zu einer Berathung zufanmeit, welche, wie ich höre, der Organiſa⸗ Verein, daun kamen die ſtädtiſchen Behörden mit dem Slablban er 
tion einer felbſiſtäudigen Marine Verwaltung galt. Da die Kommiſ⸗ die Bezirksvorſteher mit den alten Fahnen der Bezirke, die Stadtſchu⸗ 
ſion, welche zu dieſem Zwecke niedergeſetzt war, bereits ihre Lostren- len mit ihrer Fahne, das Gymnaſium mit feiner Fahne — ein 3 
nung vom Kriegsminiſterium befürwortet hatte, fo ſteht wohl zu er⸗ deſſelben trug das berühmte Werk des Aſtronomen auf einem rei * 
151 „ er 5 Mien 1 Es .. ee diefem An⸗ zierten Sammet⸗Kiſſen, an welchem die Inſchrift: „Nicol 2 ee 
trage feine Zuſtimmung gegeben a, fumal da der riegsminiſter nici Thoruaensis liber de re ie 8 
ſelber oft genug ſich für ane unabhängige Entwickelung der Marine | lestium“ ghet eh: 1 M or bium cae- 
ausgeſprochen. Handels 5 ar —, die iedertafel mit ihrer Fahne, die 
Der Fürſtbiſchof von Breslau Dr. Förſter iſt heute bei uns ein— — 1 der hiesigen Kaufnmigg . 
gezogen und von der katholiſchen Geiſtlichkeit feierlich empfan Gewerke, die Holgarbeiter, Jungen, die Eiſen⸗ und Fenerarbeiter⸗ 
den. Wie ich höre, wird Se. Ma. der König den Ki angen wor⸗ Junungen, die Handwerker⸗Innungen, welche ſich mit den Nahrungs- 
in den erften K e, wird Se. Scho 9 den irchenfürſten ſchon mitteln, mit der Bekleidung und was zu ihr gehört, die Kunſthandwerker, 
erwartet, doch agen empfangen ige St heute wurde der König hier als: Maſchinenbauer, Uhrmacher ꝛc., die Schiffer, Fiſcher, Seiler 
Königs 0 Shen die um einig 1 nn verſpätete Rückkehr des und Reifſchlaͤger; den Schluß bildete die Schützengilde. Nachdem der 
Beſchluſſes he inf Planeten Am anne des Allerhöchſten Feſtzug einmal am Denkmal vorbeideſilitt war, nahm der Ober⸗Prä⸗ 
tholiſche Kirche eigeführt zu ha 5 e feie erbeiligenfefte, das die ka- ſident die Parade ab, wobei er ſich mit vielen Abtheilungs- Führern 
ns Be am nächſten va 5 1 wird von dem Fürſtbiſchof freundlich unterhielt, worauf der Feſtzug ſich durch die Hauptſtraßen 
Segen g e ein Ponti it gehalten und der päpſtliche bewegte, am Geburtshauſe von Kopernikus und nochmals am Denk⸗ 
Am Ref et werden. d di 8 male vorbei und auf einem freien Platze der Feſtung um 14 Uhr ſich 
1 formationstage! ſinden in allen unſern Schulen Feierlich⸗ auflöſte. Die Enthüllung, der Feſtzug, wie die ganze Feier überhaupt 
bereits mo Ju den ſtädtiſchen Fortbildungsauſtalten wird daſſelbe wurde vom herrrlichſten Wetter begünſtigt. Bemerken muß ich 0 
ereits morgen feſtlich begangen. daß den Gewerken theils Fahnen, theils Gewerks-Embleme — 


kn r Thorn, „ Ottober. Das waren herrli tragen wurden. Die Tiſchler trugen außerdem n i 
der 24. und 25., er in Folge der er Ro SHE Handwerkszeug und einige Fabrikate ihres Se er 
nitus⸗Denkmals verlebten. Am Montage, den 24., halte eine Vor⸗ Maßſtabe angefertigt; die Maſchinenbauer der Johanna⸗ Hütte (eine 
feier ftatt. Im Saale der Reſſoutce zur Geſelligkeit führte Vormit⸗ Fabri landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei) führten Ma⸗ 
tags 10 Uhr der hieſige Geſang⸗Verein unter Leitung ſeines techniſchen ſchinen, gleichfals im verjüngten Maßſtabe ſehr ſauber angefertigt, 
Dirigenten, des Gymnaſiallehrers Dr. Hirſch, und mit Begleitung mit ſich. Inmitten ber Fleiſcher-Innung bewegte ſich ein Reiter, der 
eines Orcheſters drei der Feier augemeſſene Geſänge aus, unter ihnen mit einer vollſtändigen eiſernen Ritterrüſtung angethau dar welche 
den 95. Pſalm von Mendelsſohn⸗Bartholdp. Zwiſchen den Geſängen ein Genoſſe beſagter Innung beim Sturm auf das Komthurei⸗Schloß 
hielt erſtlich der Gymnaſtallehrer Herr Dr. Vrohm einen Vortrag Birzlau während des Kampfes Weſtpreußens um feine Unabhängige 
über die Bedeutung von Denkmälern im Allgemeinen und über die keit vom Orden erobert haben ſoll. Fe 
ſpecielle des am nächften Tage zu enthüllenden Denkmals; dann be⸗ Nach dem Akte der Enthüllung fand ein Feſteſſen im Hötel de 
handelte der Gymnaſial⸗Direktor Dr. Lauber in der eigentlichen Feſt-] Sanssouci um 3 Uhr Nachmittag alt, bei welchem Toaſte auf Se. 
rede als Thema den praktiſchen und ethiſchen Werth der Aſtronomie | Majeftät den König, den Ober⸗Braſidenten unferer Provinz, Alexan⸗ 


Heygſter, Liegnitz bei S 
thal, Memel bei Kauffmann, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden Amal 
bei Stern, Münfter bei Lohn, Naumburg bei Vogel, Neiße 2mal bei 
Jaekel, Neumarkt bei Wirſieg, Oſtrowo bei Wehlau, Rawiez bei Baum, 
Reichenbach bei Scharff, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Schwo⸗ 
low und nach Wittenberg bei Haberland; 55 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf gin 1265. 3768. 4027. 4325. 5471. 6306. 7924 9115. 13,725. 
14,270, 15,690. 23,396. 2, 980. 28,756. 28,866. 28,882. 29,196. 
32.231. 37.422. 38,312. 39,607. 40,350. 40,430. 42,143. 42,812. 
43,335. 4478. 44.751. 45,203. 48,201. 49,076. 51,395. 54,388. 
54,908. 57,933. 62.354. 63.398. 69548. 71,457. 71,995. 74,274. 
74358. 74,983. 75,475. 77,651. 77,960. 78,381. 78,435. 82,278. 
83,532. 86,631. 87,264. 88,709. 89,356 und 89,976. 
Berlin, den 29. Oktober 1853. * 
Königliche Generals Lotterie, Direktion. 


Telegrapbiſche Korreſvonden des Berl. Büreaus. 
Wien, den 28. Oktober. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Konſtantinopel wäre die Pforte geneigt, einen vorläufigen Waf⸗ 
ſenſtillſtand eintreten zu laſſen, damit angeknüpfte Vermittelungsver⸗ 


Paris, den 28. Ottober. Der „Moniteur“ veröffentlicht eine 
Mittheilung aus Bukareſt vom 25. Nach derſelben hätten zwei Ruſ⸗ 


Türtiſchen Feſtung Iſaktcha auszuhalten gehabt. Die Ruſſen hätten 
den Kommandanten der Flotille, 3 Offiziere und 12 Matroſen vers‘ 
loren und 50 Verwundete gehabt. Man ſagt, ſie hätten Iſaktchah in 
Brand geſteckt. ) 
Turin, ben 28. Oftober. Ratazzi iſt an Stelle von Buonkom⸗ 
pagni als Juſtizminiſter getreten, der ſeine Entlaſſung genommen hat. 


—— — 


3 
C Berlin, den 29. Oktober. Des Königs Majeftät i 
Nachmittag 3 Uhr vom Schloſſe Blantenburg mit Aller 


der von Humboldt, dem Andenken von Kopernikus, dem Domſtifte 
Frauenburg, der Univerſität Krakau u. a. m. ausgebracht wurden. 
Um 7 Uhr Abends waren die Hauptſtraßen illuminirt und das Denk⸗ 
mal wurde in Auweſenheit des Ober-⸗Präſidenten mit bengaliſchen 
Flammen erleuchtet. — Um 8 Uhr begann der Volksball im Saale 
des Rathhauſes, welchen natürlich der Ober-Präſident eröffnete. Weit 
über zweitauſend Perſonen nahmen an dieſem Feſte Theil und reichten 
für ſie die bedeutenden Räumlichkeiten des mittleren Stockes unſeres 
großen Rathhauſes kaum aus. f 

Von den vom Kopernikus-Komite zur Enthüllungs Feierlichkeit 
eingeladenen Gäſten waren, außer dem bezeichneten Stellvertreter un— 
ſeres Königs, eingetroffen: die Regierungs-⸗Präſidenten Graf Eulen⸗ 
burg (Marienwerder), Freiherr v. Schleinitz (Bromberg), Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Direktor Mauwe (Danzig), Eiſenbahn⸗ Direktor 
Wiebe, Regierungs⸗Rath Döniges (Marienwerder), Gymnaſial⸗ 
Direktor Lehmann (Marienwerder), Bürgermeiſter Schumann 
und Rathsherr Hepner als Vertreter Danzigs, Profeſſor Dr. An⸗ 
ger als Vertreter des Gymnaſiums in Danzig, der Bürgermeiſter 
Caſtner und Rathsherr Schmarſe als Vertreter von Culm, Prof. 
Dr. Braun und Dr. Funck als Vertreter des Kulmer Gymnaſiums, 
der Ober⸗Poſt⸗Direktor Winter und Ober Staatsanwalt Gerlach 
(Marienwerder), der Domkapitular Thiele als Vertreter des Grm: 
ländiſchen Domſtiftes. Von Aſtronomen waren anweſend der Direk— 
tor der Sternwarte in Königsberg, Dr. Buſch, der Direktor der 
Krakauer Sternwarte, Dr. Weiße, gleichzeitig Vertreter der Univerſi⸗ 
tät Krakau und der Rittergutsbeſitzer v. Parpart aus Zegartowie 
(ein Gut im Kulmer Kreiſe, deſſen Beſitzer, der oben Genannte, eine 
ſchoͤne Sternwarte beſitzt.) — Gleichzeitig mit der Feſtfeier erſchien die 
Feſtſchrift des hieſigen Königl. Gymnaſiums „Zur Biographie von 
Nikolaus Kopernikus“, welche der Gymnaſial-Lehrer Dr. L. Prowe 
verfaßt hat. 8 i 

Die Feſtfeier hat, vom Anfang bis zum Ende, einen höchft wohl— 


thuenden Eindruck hinterlaſſen. In den Arrangements der Feſt-⸗Lokale 


und des Feſtzuges bekundete ſich ein gebildeter Geſchmack, nirgends 
nahm man überflüſſigen und ungerechtfertigten Luxus wahr, obwohl 
der Würde des Feſtes überall Sorge getragen war. Aber auch die 
Haltung der Bevölkerung verdient Anerkennung. Den Wuͤuſchen des 
Feſt⸗Komite's kam man in jeder Rückſicht zuvorkommend entgegen. 
Während der Feſtfeier, wo, wie geſagt, ſich Tauſende verſammelt 
hatten, nicht die geringſte Unordnung oder leiſeſte Störung. Eine po⸗ 
lizeiliche oder militairiſche Ueberwachung ward nirgends ſichtbar und 
wäre auch unnütz geweſen. 

Tilſit, den 21. Oktober. Die Ruſſiſcherſeits zur Verſtärkung 
der Grenzwache gezogene zweite Schutzlinie, die auf der ganzen Grenz— 
linie 4 bis 5000 Mann ſtark war und aus Ruſſiſchen Armee-Solda⸗ 
ten beſtand, iſt aus ihren Standquartieren abgerückt und zurückgezogen. 
Nur etwa 500 Mann ſind den eigentlichen Grenzwächtern beigeord⸗ 
net. — Die geſchwächte Beſatzung der Grenze geſtattet ſchon jetzt eine 
größere Ausdehnung des Schmuggelhandels nach Rußland, indem hier 
bedeutende Einkäufe an Waaren gemacht werden. Wahrſcheinlich hat 
die durch den biefjeitigen Grenzkommiſſarius mit großer Thätigkeit und 
Umſicht verfügte Ermittelung und Beſtrafung der Theilnehmer an 
Grenzexeeſſen, die größtentheils von Ruſſiſchen Unterhanen verübt 
find, zu dieſer Maßregel beigetragen. Oſtſ.⸗ Ztg.) 

Frankreich. 1 

Paris, den 27. Oktober. Der (ſchon Nr. 253. Pof. Ztg. tele⸗ 
graphiſch erwähnte) Artikel des Moniteur über die Orientaliſche 
Frage lautet wörtlich, wie folgt: 

„Die ſeit mehreren Monaten in Konſtantinopel zum Vorſchein 


gekommene Frage iſt, wie die letzthin veröffentlichten offiziellen Doku— | zogen, ſich ſelbſt zu ftellen, in der Hoffnung fich dadurch ein beſſeres 


mente anzeigten, in eine neue Phaſe getreten. Die Pforte hat ge⸗ 
glaubt, daß auf dem Punkte, auf welchem die Angelegenheit ange⸗ 
langt iſt, ſie auf den Weg der Unterhandlungen verzichten müſſe, und 
es Scheint nicht mehr die Ausſicht vorhanden zu fein, daß dem Kon— 
flikte vorgebeugt werden könne. Eine Kriegserklärung iſt keine ſo ſel⸗ 
tene Thatſache in dem Leben der Völker, und es iſt nicht zum erſten⸗ 
male, daß man dieſelben Rivalitäten auf demſelben Terrain im Hand⸗ 
gemenge ſieht. Die Wichtigkeit und die Beſchaffenheit der in dieſem 
Streite verflochtenen Intereſſen, welche die andern Kabinette von Eu— 
ropa vielleicht direkter als Frankreich berühren, ſind ein Grund mehr, 
dieſe neue Geſtaltung der Orientaliſchen Angelegenheit mit Ruhe ins 
Auge zu faſſen. Gleich beim Anfange dieſer Kriſis hat die Regierung 
Sr. Kaiſerl. Majeftät deren Tragweite erkannt. Sie hatte begriffen, 
daß die Integrität und die Unabhängigkeit des Ottomaniſchen Reichs 
auf dem Spiele ſtehen, und daß ſie nicht kompromittirt werden können, 
ohne daß das Gewicht der Mächte, auf welchem die Sicherheit Euro— 
pa's beruht, auf eine bedenkliche Weiſe verſchoben würde. Die Bes 
ſetzung der Donaufürſtenthümer, welche gegen alle Beſtimmungen der 
beſtehenden Verträge ſtattgefunden hat, hat der ganzen Welt die Au⸗ 
gen über die Allgemeinheit, welche dieſe Frage von ihrem Urſprunge 
an in ſich trug, geöffnet, die Kabinette waren davon aufs Tiefſte be⸗ 
wegt. Bereits hat Großbritannien mit uns gemeinſchaftlich Demonz 
ſtrationen zur See gethan, welche beweiſen ſollen, wie ſehr es gleich 
uns für die Unabhängigkeit der Türkei Sorge trage. Die beiden Re⸗ 
gierungen fanden in denen von Oeſterreich und Preußen den nöthigen 
Beiſtand, welcher erlaubte, den zur Aufſuchung einer friedlichen Löͤ⸗ 
fung eröffneten Unterhandlungen einen ihnen angemeſſenen Guropäi- 
ſchen Charakter zu geben. Geſtützt auf dieſe durch die unbeſtreitbare 
Gemeinſchaft der Intereſſen hervorgerufene Uebereinſtimmung konnte 
man eine Zeit lang auf eine friedliche Entwickelung hoffen. Mau wird 
ſich erinnern, daß dieſe Einheit der Beſtrebungen ſich zuerſt in einer 
Note kundgab, durch welche die Kabinette, nachdem fie nicht unbedeu— 
tende Schwierigkeiten überwunden, verſucht haben, den beiden ſtrei— 
tenden Parteien auf dem Wege der Billigkeit die ihnen gerechter Weiſe 
zukommenden Antheile zu bezeichnen. Die Auslegung, welche eine 
der Parteien dieſer Note gegeben hat, ließ befürchen, daß das gemein: 
ſchaftliche Wert der Wiener Konferenz nicht ganz genau den An- 
bes dich gegſeſe deſſelben entſpreche, und daß es deshalb 
beſtond, die dan Ziel nicht erreichen werde, welches darin bes 
a ie SB rainen Rechte des Sultans, welche die 
einzeng d NS der Unabhängigkeit der Pforte und 
mithin des Euro palſchen Gl ich ichts bild cht 
halten. Seidem hat pi er: aun, aufrech 

zu er een e Pforte geglaubt, daß der Krieg für 
ihre Würde unausweichlich ſei und pi —— — 
ihr in keine Veranlaſſun e Regierung Sr. Maj. des Kai⸗ 
ſers hat darin ran welche he id) don d von der politijchen Richt 
schnur abzuweichen, Zeit der Beſezun pland an gezogen hat. Sie 
iſt darin, fo wie zur O chen Majeftät 155 I thuͤmer, mit der 
Regierung Ihrer Britif ; * Uebereinſtim⸗ 

8 ; initte haben ihren Geſchwadern den B 

mung. Beide Kabinit f. nd fie müſſen in diesen gl gegeben, 
in die Dardanellen einzulaufen, u. eſem Augenblicke 


werde. Dieſem Frieden wurde 
b ichl chte Lebensbedingung fehlen, 
wenn er aufhoͤren ſollte, das zur Erhaltung aller Rechte und der Si⸗ 
cherſtellung aller Intereſſen nothwendige Gleichgewicht zur Baſis zu 
haben. Dies waren die Rückſichten, welche die Abſendung der Flotte 
von Toulon nach Salamis und von Salamis nach der Beſika-Bai 
veranlaßt haben. Derſelbe Gedanke wird ſie auch in ihrer neuen Ber 
ſtimmung, die fie erhalten hat, leiten; dieſes Ziel wird auch die Re⸗ 
gierung des Kaiſers nicht aus den Augen verlieren, bis der Friede auf 
Grundlagen ruhen wird, die alein im Stande find denſelben vortheil⸗ 
bringend und ſicher zu geſtalten. Ein ſolches Unternehmen war wür— 
dig die Flaggen der beiden weſtlchen Großmächte zu vereinen, und der 
Welt das ſchöne Schauſpiel eines vollkommenen Einverſtändniſſes fo: 
wohl im Handeln, als im Unterhandeln zu geben. Wenn andererſeits 
die Regierungen, welche ſich mit den beiden Kabinetten in der Wiener 
Conferenz vereinigt haben, es nicht für nöthig halten, ſich den De⸗ 
monſtrationen zur See, welche in einem Intereſſe unternommen wur⸗ 
den, das ihnen mit Frankreich und England gemeiuſchaftlich it, an⸗ 
zuſchließen, fo laßt die Sichtbarkeit dieſes Intereſſes erwarten, daß 
ihre Neutralität nicht aus Gleichgültigkeit entſtanden war. Wenn die 
Regierungen, welche im Beſitz der geeignetften materiellen Mittel find, 
um auf den Gang der Ereigniſſe einzuwirken, ſich dem Kriegsſchau— 
platze zu nähern für gut befunden haben, ſo wird deshalb die Mitwir— 
kung der beiden andern Kabinette für die Unterhandlungen nicht ver— 
foren gehen, welche die Löfung des Streites zu erleichtern geeignet fein 
konnten. Die Vereinigung fo vieler Umſtände zu Gunſten einer Sache, 
woran ganz Europa Theil nimmt, erlaubt, daß man den Eventuali— 
täten mit Sicherheit entgegenſehen, und das Reſultat mit Vertrauen 
erwarten kann.“ 2 


Türkei. 

Smyrna, den 19. Oktober. Nach den wiederholten Mitthei⸗ 
lungen über die Gräuelthaten Yanni Kattargi's mag es Sie wohl in 
nicht geringes Staunen verſetzen, wenn Sie hören, Hanni, der ſo ſehr 
gefürchtete Wegelagerer, der Bandit, Mörder und Meuſchenräuber, bes 
finde ſich in den Händen unſeres Gouverneurs, und zwar habe er ſich 
freiwillig geſtellt. Und doch iſt es ſo. — Vergangenen Donnerſtag 
1 Uhr Morgens, verlangte eine von Kopf bis Fuß bewaffnete Perſon 
in Begleitung zweier ebenfalls bewaffneter Individuen unter heftigem 
Pochen Einlaß in das Konak, mit dem Vorgeben, fie habe dem Gon— 
verneur eine hoͤchſt intereſſante Mittheilung zu machen und müſſe ihn 
ſofort ſprechen. Langſam öffnete ſich die Thür des Konaks, und her⸗ 
ein trat der Löwe, der fo ſehr gefürchtete König der Berge, in den 
Käfig, der ſich auch langſam wieder ſchloß. Die ſchlaftrunkenen Ka⸗ 
vaſſen erflärten, der Gouverneur ſchliefe, überhaupt ſei es unſchicklich 
fo früh am Morgen ſolchen Höllenſkandal zu verurſachen und anſtän— 
dige Leute gus ihrer Ruhe aufzuſcheuchen, worauf die bewaffnete Per 
fon erwiederte: „Weckt den Gouverneur, denn Pauni Kattargi will 
ihn ſprechen.“ Gelächter die Antwort. „Du Yanni? wirft uns wohl 
zum Beſten halten wollen. Vanni wird wohl ſelbſt kommen, er, der 
jo ſehr gefucht wird?“ Hierauf legten die drei Perſonen rubig ihre 
Waffen ab, und mit donnernder Stimme rief Panni im ſtolzen Selbſt— 
bewußtſein: „Weckt den Gouverneur, ich bin Hanni.“ Nun kam Leben 
unter die Leute, im Nu war Alles auf den Beinen; der Kiapabey erſchien, 
dann der Gouverneur, und die Sache wurde richtig befunden. Yanni, 
gehetzt, verfolgt, ohne Proviant, ohne Zufluchtsſtätte, hatte es vorge— 


Loos zu bereiten. Bis vor wenigen Jahren war Panni bei einem 
Türken, der die Poſt von hier nach dem Innern gepachtet hatte, als 
Kattargi (Poſt-Conducteur) angeſtellt. Mit ſeinem Herrn in Streit 
gerathen, wurde er entlaſſen und brodlos. Da lauerte Yanni eines 
Tages ſeinem Herrn auf, ſchoß ihn nieder, plünderte die Poſt, und 
ſeit jener Zeit trieb er ſein furchtbares Gewerbe, das ihn vor allen 
übrigen Banditen um fo gräulicher machte, da er zuerſt das Beiſpiel 
des Menſchenraubes gab. Er befindet ſich jetzt auf Antrag des Fran⸗ 
zöſiſchen Generalkonſuls in Ketten und Banden. Nicht unintereſſant 
it es, daß Nanni von den Griechen bemitleidet, als ein Palikare, ein 
edler Menſch, der viele Wohlthaten, viele Spenden den Kirchen gereicht, 
betrachtet wird. Auch die Griechiſche Geiſtlichkeit mit ihrem Oberhaupte, 
dem Erzbiſchof, ſcheint ſich ſehr für ihn zu intereſſiren. Es eirkulirt 
nämlich das Gerücht, daß letzterer mit dem Räuber in Unterhandlung 
getreten war, daß er bei Ausbruch einer etwaigen Revolution als Chef 
derſelben figuriren und eine Art Guerillakrieg führen ſollte. Natürlich 
befürchtet man jetzt ſtark kompromittirende Enthüllungen. 


Locales ze. 

Poſen, den 31. Oktober. Eine in Nr. 222. unſerer Zeitung 
aus Bromberg gemachte Mittheilung über angeblich der 4. Diviſion 
beim letzten Manöver gelieferte ungenießbare Kartoffeln, über welche 
der Diviſtons⸗Kommandeur, General Lieutenant Fidler ſich mißbilli⸗ 
gend geäußert haben ſollte, gab der Koͤnigl. Intendantur des 5. Ars 
mee-Korps Veraulaſſung, das Proviant-⸗Amt zu Bromberg zur Aeuße⸗ 
rung über das Sachverhaͤltniß aufzufordern. Letzteres hat nun nach— 
ſtehendes Schreiben des Herrn Diviſions-Kommandeurs in Abſchrift 
ſeiner Rechtfertigung, nach welcher keine Klage wegen mangelhafter 
Beſchaffenheit der den Truppen während der Herbſtübung bei Brom- 
a a: Verpflegungs⸗Gegenſtände bekannt geworden feien, 

eigefuͤgt: 
1 Bromberg, den 28. September 1853. 
n 
das Königl. Proviant-Amt hier. 

Dem Königl. Proviant⸗Amte den angeſchloſſenen Auszug aus 
der Poſener Zeitung vom 23. September 1853 Nr. 222. ergebenſt re⸗ 
mittirend, bemerke ich Demſelben auf deſſen Wunſch ebenmäßig, daß 
ich mich über die darin enthaltenen Data um fo mehr beftemden muß, 
als ich mich auch mit Vorkommniſſen perſönlich in Verbindung 
gebracht ſehe, welche mir gänzlich unbekannt geblieben find. 
Im Gegentheil kann ich in Betreff der ſtattgefundenen Natural-Lie⸗ 
ferung für die Truppen der Diviſion nur bemerken, daß mehr die ge⸗ 
ſetzliche Quantität einer Portion als unzureichend bezeichnet worden 
iſt, als mir erwaͤhnenswerthe Klagen über deren Qualität zugekommen 
find. Und was dieſe Letzteren fpeciell anbetrifft, jo haben biejeiben Ju⸗ 
lediglich auf einen hin und wieder vorgekommenen, mangeibafie, da 
fand der Kartoffeln beſchränkt, wobei jedoch erwähnt were rkraukung 
überhaupt in der hieſigen Gegend ſehr über die meitgreifende cn trotz des 
der Kartoffeln geklagt wird und der Lieferant daher vie 


beſten Willens nicht immer tadellofe Waare zu liefern im Stande ge: 
weſen iſt. Zur möglichſten Beſeitigung dieſes Uebelſtandes hatte nach 
einer Anzeige des Königl. Proviant⸗Amts der Lieferant ſich freiwillig 
erboten, Behufs Austauſch der mangelhaften Kartoffeln pro Scheffel 
2 bis 3 Metzen Ueberſchuß zu geben, damit die nur aus 4 Metze oder 
8 bis 10 Kartoffeln beſtehende ſehr nothdürſtige Portion eines geſun⸗ 
den Mannes möglichſt wenig verringert zu werden braucht. 

Der allgemeine Geſundheitszuſtand der Diviſion nach beendigtem 


Manöver, wo ſich nur circa 170 Kranke im hieſigen Garniſon⸗Laza⸗ 


reth befinden, dürfte wohl als ſchlagender Beweis dienen, daß die 
Truppen trotz der ſehr knapp bemeſſenen Portion dennoch keine befon- 
dere Noth gelitten haben, was bei einer mangelhaften Natural⸗Liefe⸗ 
rung nicht zu vermeiden geweſen ſein dürfte. 
Der General-Lieutenant und Diviſtons-Kommandeur. 
(gez.) Fidler. 


Poſen, den 31. Oktober. Von einem Theilnehmer an den Rei⸗ 
ſener Pferderennen, welche unter Liſſa in Nr. 253. d. Ztg. be⸗ 
reits kurz erwähnt find, erhalten wir nachſtehenden ausführlichen Bericht: 

Reiſener Reunbahn. Sonntag, den 23 Oktober. Fahr⸗ 
Wette zwiſchen den Geſpannen des Baron v. Wilamowictz⸗Möl⸗ 
lendorf und des Herrn v. Jaraezewski, von Liſſa nach Reiſen zu 
fahren, 25 Frd'or. Einſat. Vom Baron v. Wilamowiez leicht ge⸗ 
wonnen. 

Montag, den 24. Oktbr. I. Steepleſchaſe um einen Ehrenpreis 
gegeben von Sr. Durchlaucht dem Fürſten Sulkowski, 10 Frd'or. 
Einſatz, 5 Frd'or. Reugeld, 3 Engliſche Meilen, 12 Unterſchriften. Es 
erſchienen am Pfoſten: 1) des Baron v. Wilamowig brauner cHeugſt 
„Auvil vom Ganges“ aus der „Almira“. Reiter Baron Hoch wäch⸗ 
ter. 2) des Herrn v. Heydebrand brauner Wallach „Ugly ⸗Buk“ 
vom „Skamander a. d. Antigua“. Reiter Baron Lüttwiß. 3) des 
Lieutenant Kramsta braune Stute „Camilla“ v. „Cameleon g. d. 
Trojana.“ Reiter Graf Götzen. Das zu durchreitende Terrain führte 
vom Schloße zu Reifen über mehrere Graben und ein doppeltes Kop⸗ 
pelwerk nach dem Landgraben mit 16 Fuß Waſſerflache, von da über 
einen Graben mit doppeltem Aufwurf, eine Hürde von 33 Fuß und 
mehreren Gräben nach einem 4 Fuß hohen feſten Lattenzaun. Dem⸗ 
nächſt waren noch 2 Rückwerke und mehrere Graben bis zum Ziele zu 
überwinden. Vom Ablauf an führte „Anvil.“ Sämmtliche Pferde 
nahmen die erſten Hinderniſſe in ſchönen Sprüngen bis zu dem erſten 
Koppelwerk, welches „Ugly-Buk“ refücirte und erſt beim dritten An⸗ 
lauf nahm. Der Landgraben wurde im Schritt durchritten, darauf alle 
Hinderniſſe bis zum Lattenzaun ohne Anſtoß geſprungen. An dieſem 
Hinderniß hatte ſich der größte Theil der Zuſchauer aufgeſtellt. „ An⸗ 
vil“ führte und nahm es fliegend, mußte jedoch auf den Wunſch ſeines 
Beſitzers hier das weitere Rennen aufgeben. „Ugly⸗Buk“ riß mit den 
Hinterhufen die oberſte Latte ab, ihm folgte „Camilla“. Beide Pferde 
nahmen die übrigen Hinderniſſe vortrefflich und kam „Ugly⸗Buk“ nach 
ſchönem Kampfe um eine Länge als Sieger ein. Mauch zwiſchen 
des Fürſten Sulkowski br. Hengſt „Demokrat“ von » Sloomsbury 
a. d. Portrait“, des Herrn Dabrowski a e. „Cromwell“ v. 
„Caceus a. d. Adalgiſa“ und des Herrn v. Lack Fuchshengſt „Van 
Amburgh“ v. „Ruſth a. d. Vulpecula. 1000 Ruthen, freie Bahn. 
Jokey's reiten. 20 Frd'or. Einſatz. Von „Demokrat“ leicht gewonnen 
Cromwell“ zweites Pferd. „Van Amburgh hatten des Rennen fon 
früher aufgegeben. III. Match zwiſchen des Herrn v. Heydebrand 
br. Wallach „Bleß“ von „Egremont a. d. Roſa“ Haldblur und des 
Lieutenant v. Grolmann br. Stute „Brünette“ von „Prince⸗Lle⸗ 
wellyn a. d. Echo v. Taurus.“ 1000 Ruthen. Beſitzer reiten. 15 
Frd'or. Einſatz. „Brünette“ ſiegte nach ſcharfem Kampf ſicher um 
eine Länge. 

Mittwoch, den 26. Oktober. I. Herren⸗Reiten um einen 
Preis von 50 Frd'or. für das erſte und 10 Frd'or. für das zweite 
Pferd, gegeben von den Beſitzern der Meute im Großherzogthum Pofen. 
1000 Ruthen. 160 Pfund Normalgewicht. 5 Frdor. Einjag, 3 Frd'or. 
Reugeld. 14 Unterſchriften. Es erſchienen am Start: 1) des Baron 
v. Wilamowicz br. Stute „Little-Queen“ von „Coronation a. d. 
Muliana. Reiter, Beſitzer. 2) des Grafen Götzen Rappheugſt 
„Black⸗Devil“ von „Loutherburg a. d. Cornealement“. Reiter, Baron 
Lüttwitz. 3) Oeſſelben br. Wallach „Sailors Check“ von „Sheet 
Anchor a. d. Sultana“. Reiter, Beſttzer. 4) des Herrn v. Heyde⸗ 
brand br. Wallach „Ugly- Buf von „Skamander a. d. Antigua.“ 
Reiter, Beſitzer. „Little- Queen“ 80 11 Anfang bis zu Ende und 
ſiegte leicht gegen Vlack⸗Devil, MB je ut wurde ſchon während dem 
Rennen angehalten. II. Off a noeh Antrainirten Pferden. 
500 Ruthen, 200 Schritt vor Ben Se pfoſten eiue Hürde von 3 Fuß 
zu ſpringen. 6 Unterfhritten 3 Sedan b. Kökris Fuchs⸗ 
ſtute von „Locomotiv“, geritte Wal eſitzer ſiegte leicht gegen des 
Lieutenant Schuman Rapp⸗ G ach. II. Match zwiſchen des 
Grafen Ga ſchin br. Wallach „Campiony“ von „Sheet Auchor aus 
der Comus“ Stute und des Reiters Baron v. Lüttwitz. Herrn 
v. Dabrowski's Fuchs⸗ H. „Cromwell“, geritten durch Grafen 
Schmetto w. 250 Ruthen, freie Bahn. „Championy“ führte ſicher 
bis 2 Längen vor dem Ziele, wo ihm „Cromwell“ um eine Halslänge 
vorbeiging. g 

Poſen, den 30. Oktober. Der heutige Waſſerſtand 
der Warthe war Mittags — 3 Fuß 1 Zoll. 

r Rogaſen, den 27. Oktober. Vor einigen Tagen war der 
Oberpoft » Direktor v. Buttendorf bier anweſend. Das Lokal, in 
welchem ſich gegenwärtig die Poſt⸗Erpedition, Paſſagier⸗ Stube und 
Wohnung des Sekretairs befindet, entſpricht nicht ganz den Auforde⸗ 
rungen; die Wahl eines anderen Hauſes oder der Bau eines neuen 
hatten den Herrn Oberpoſt⸗Direktor hergeführt. 197 wir vernehmen, 
ſoll ſich in der ganzen Stadt kein paſſendes Gebäude gefunden haben, 
und demzufolge die Aufführung def blosse Poſthauſes neben der 
Poſthalterei am Ende der Sta Bee oſſen worden fein. Unſer 
Staͤdichen hat, wie man ſich — 700 eil malige Meſſungen überzeugt 
hat, eine Länge von einer chen zeile, wenn es daher ſchon jetzt den 
Altſtädtern (Kaufleuten) Reuſtad Seufzer gekoſtet hat, täglich zwei⸗ 
mal nach der weit in RR 8 0 ! gelegenen Poſt zu schicken, fo kann 
man ſich denken Be: die 6. auern fünf Sechſtel der Bevölkerung 
empfinden wald der ib rpedition in einen ganz entlegenen Stadt⸗ 
theil geh den Kl überdies am duͤunſten bewohnt it. Ich ent⸗ 

alte n 0 zagen meiner Mitbürger Worte zu leihen! in der 
ale ee "4 die Oberpoſtdirektion das Beſte des Publikums 
nur der unabwe; gen verloren haben wird, und in die ſem Falle 
ige de . weislichen Nothwendigkeit nachgegeben hat. Neue An⸗ 
dec ela le de duese e ar Dee or be mad 

„ ie Ausſicht, daß die beabſichtigten Ausführunge 
noch Aenderungen erfahren . N orig ange gen 

Ueber die von hier ausgewanderten Tiſchler iſt folgende intereſ⸗ 


* 


* 


ſante Notiz zugegangen. Sechs Meifter hatten Ende Auguſt Rogaſen 
verlaſſen, und ſich nach Hamburg begeben. Einer von ihnen, S., war 
ſo mittellos, baß er nicht im Stande war, die ganzen Koſten der 
Ueberfahrt aufzubringen; auf das Verſprechen ſeiner Genoſſen, das 
Fehlende zuſammenzuſchießen, hatte auch er die Reiſe nach Hamburg 
mitgemacht. Doch Jene, als es zum Klappen kam, hielten nicht Wort, 
ſchifften ſich ein und überließen S. hilflos mit Frau und Kind ſeinem 
Geſchic. Er ſteht am Ufer, wehtlagt, weint, Flugt die Hände, wäh. 
rend die Andern dem Auswandererſchiſſe zuſteuern. In dieſem Augen⸗ 
blicke landet ein Kahn mit Paſſagieren, welche aus New⸗Mork an⸗ 
gekommen; einer von ihnen, deſſen Mitleid bei dem Anblick des wei⸗ 
nenden S. rege wird, erkundigt ſich nach der Urſache ſeiner Betrübniß, 
erfährt fie aus dem klagenden Munde, folgt dem Impulſe feines füh⸗ 
lenden Herzens, zahlt dem Tiſchler auf der Stelle die fehlende Summe 
und ſendet den Hocherfreuten ſeinen Gefährten nach. 

EC Rawicz, den 30. Oktober. Der Herr Ober-Präſident hat 
die über die Grunderwerbung zum Ban der Poſen⸗ Breslauer und 
Liſſa⸗Glogauer Eiſenbahn geſchloſſenen Punktationen beſtätigt. Der 
Königliche Kommiſſarins Landrat) v. Madai aus Koſten hat den 
Auftrag erhalten, die gerichtliche Abſchließung der Kaufverträge, die 
Uebernahme der Grundſtücke mit Ueberlaſſung der zur Zeit darauf be⸗ 
findlichen Früchte an die Beſitzer und Auszahlung der Kaufgelder in 
Ausführung zu bringen. — Es werden deshalb auf dem hieſigen Po⸗ 
lizei⸗Bureau die nöthigen Schritte gethan. 

Die Summe des Geldbetrages für den Terrain der auf unſerem 
Boden belegenen Flächen beträgt etwa 3000 Thlr. 

Die Dominien Bärsdorf und Tarchalin haben mit Hilfe ihres 
Patrons und Grundherrn, des Fürſten von Hatzfeld einen ſchönen 
Beweis humaner Geſinnung an den Tag gelegt. Es ſind nehmlich 
daſelbſt ſogenannte Familienaſyle errichtet worden, worin betagte, 
oder ſouſt dienftunfähige aber moraliſche Perſonen unentgeldliche Auf- 
nahme und Pflege finden. — Die Ortſchaft Tarchalin hat zu dieſem 
Behufe vom erwähnten Fürften ein anſehnliches Gebäude, und die zu 
Bärsdorf das einem derartigen Bau entſprechende Grundſtück erhalten. 

Für die Winterſaiſon find hier 3 Reſſonreen errichtet. Die erſte 
unter dem Namen „geſelliger Verein“ hat ihre Zuſammenkunft im 
goldenen Adler; die andere führt den Namen „geſelliger Bürgerverein“, 
die ihr Lokal im ſtädtiſchen Schießhauſe hat. Alle unbeſcholtene Per: 
fonen männlichen und weiblichen Geſchlechts, die einen genügenden 
Grad von Bildung befigen, können zur Mitgliedſchaft ſich melden. 
Kein Stand, keine Religion ſchließt davon aus. — Die jüdiſchen Bes 
wohner, obgleich viele derſelben dem einen oder andern der beregten 
Vereine angehörend, haben zwar zur innigern Vereinigung unter ſich 
im „Kronprinzen“ eine geſchloſſene Geſellſchaft gebildet. 

Die hier gaſtirende Thiede ſſche Schanſpielergeſellſchaft begiebt 
fich in nächſter Woche nach Onefen. Das Repertoir bot uns manche 
angenehme Genüſſe aus den neueſten Erſcheinungen der dramatiſchen 
Kunſt. Sämmtlichen Mitgliedern gebührt lobende Anerkennung hin— 
ſichtlich ihres ſittlichen und ſoliden Verhaltens. s 

Die Photographiſten Gebrüder Zimmermann aus Berlin ſind 
3 Menate bier anhaltend beſchäftigt. Ihre Leiſtungen in Bezug auf 
Ausführung und Preis finden allgemeine Anerkennung. 

S Bromberg, den 30. Oktober. Vorgeſtern Abends iſt der 
Herr Ober Präſident v. Puttkammer aus Poſen hier angekommen, 
und geftern ift er nach Culm weiter gereift. Auf dem Bahnhofe wurde 
Freiherrn v. Schleinitz 


Stadt: Theater zu Poſen. eee, N 
In etwa 30 Vorleſungen beabſichtige ich 9 


empfangen. Nach der heute Abend ſtattfindenden Rückkehr von Culm, 
wird, wie verlautet, der Herr Ober⸗Präſident noch einige Tage in 
Bromberg verbleiben, und hier denn auch wahrſcheinlich verſchiedenen 
Bureaur feinen Befuch abſtatten. 

Die auſtatt der Illumination am Geburtstage Sr. Maj. Seitens 
der Stadtbehörde veranſtaltete Haus-⸗Kollekte zum Beſten der Armen, 
hat einen Ertrag von 160 Thaler geliefert. 

Ein zu Gunſten der ihrer Deutſchen Geſinnung wegen aus dem 
Amte enlaſfenen hu fsbedürftigen Beamten und Geiſtlichen in Schles⸗ 
wig und Holſtein hier veranſtaltete Collekte hat den Ertrag von 28 
Rihlr. 20 Sgr. ergeben, welche Summe an den Unterſtützungsverein 
in Altona abgeſandt worden iſt. N 

Heute wird im Theater „Eine Poſſe als Medizin“ von Friedrich 
Kaiſer gegeben; am Dienftage kommt zum Schluſſe des erſten Abon⸗ 
nements, dem noch ein zweites folgen ſoll, der „kategoriſche Imperativ“ 
Preisluſtſpiel von Bauerufeld zur Aufführung. 

Das Projekt, das hieſige Theater heizbar zu machen, iſt hier 
durch den erfreulichen Umſtand neu angeregt worden, daß der hieſige 
Banquier, Hr. Landesmaun, ſich erboten, eine namhafte Summe 
zur Herſtellung des Heizapparxats dem ſtädtiſchen Theaterfonds zum 
Geſchenk zu machen. Wahrſcheinlich wird dieſe dringend nöthige 
Maßregel jetzt dadurch endlich ins Leben treten. 


Handels: Berichte. 

Berlin, den 29. Oktober. Weizen 87 a 97 Mt., 874 Pfd. Grauden⸗ 
zer 90% Mt bez. 

Roggen 673 a 71 Mt, p. Okt. 68 à 67 a 68 a 674 a 68 Rt. bez, b. 
Okt.⸗Nov. 654 a 664 Mt. bez., p. Frühjahr 66 a 664 Nt bez. 

Gerſte, große, DI a 54 Mt. kleine 47 à 50 Mt. 

Hafer loco 33 a 36 Rt. 

Erbſen fehlen. 

Winterrapps 83-80 Mt., Winterrübſen 82-79 Rt. 

Müböl loco 113 Rt. Br., p. Ott. 111 Mt. bez. u Br., 113 Rt. 
Gd, p. Olt⸗Nov. 13 Ni, bez „117 Kl. Br, I Rt Gd., b. Nov.⸗ 
Dez. 113 Rt. bez. u. Dr, 1173, Kt, Gd. p. Dez.⸗Jan. 113 Rt. Br., 113 
Rt. Gd., p. Jan.⸗Febr. III kant. Br., II Ar. Gb., p. Febr. März 12 
Ni. Br. II Mt. Gd. b Märzeaprit 12 Mt. Br., 111 Rt. Gd., p. 
Frühſ. 12 Mt. bez, u. Gd. 1277, Rt. Br. 

Reinöt loco 13 Mt, Lieferung auf Frühjahr 123 Mt. r 

Spiritus loco ohne Faß 341—34 Ni. verk, b. Oktober 34 a 344 a 
31% Rt bez. u. Gd, 311 Rt. Brief, b Okt.⸗Nov. 34 a 311 Rt. bez. u. 
Gd, 312 Ni. Brief, b. Nev⸗Dez. 3 a 381 a 34 Dt, bez u Gd., 31“ 
Rt. Brief, p. Dez.⸗Jau. 33 Mt. bez. u. Gd., 34 Rt. Brief, p. Frühjahr 
34 a 343 Mt. bez. u. Brief, 34 Rt. Gd. 

Weizen ohne Geſchäft Roggen auf dieſen Monat ſtark ſchwankend, 
die übrigen Termine wenig verändert Rüböl ohne weſentliche Aenderung. 
Spiritus, zuerſt niedriger verkauft, ſchließt etwas feiter. 

Berantw. Medafteur: C. C. H. Violet in Poſen. 

— LEBEN 4 

Angekommene Fremde. 
Vom 30. Oktober. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer v. Makowsli aus Brzo—⸗ 
zowie, v. Bojanowski aus Malpin, v. Chedacki aus Chwakkowo und 
Klemke aus Podolin; Frau Direktor Arendt und Strom⸗Aufſeher Beh 
lig aus Rogaſen; Gutspächter Benda aus Gola. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Lipsfi aus Ludem, Graf Bninski aus 
Samoſtrzel, Graf Mielzynski aus Mikoskaw und v. Mielecki aus 
Nieſzawa. 

HOTEL DE DRESDE. Baron Pelet- Narbonne aus Strachwitz; die 
Handlungs-Meifenden Meyer aus Berlin und Haack aus Leipzig. 
HOTEL DE BERLIN. Die Öutsbefiger v. Zakrzewski aus Oſiek und 

Mathes ans Zabno; Fräulein v Daſzfiewiez aus Thorn. 
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So eben iſt 


erſchlenen und bel E. S. Mitt⸗ 
ler in Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 16, 


8 Einnehmer Sztoß aus Wigckowice; Gutsb. Maun 

GOLDENE GANS, Rechtsanwalt Strahler aus Wongrowitz. 

WEISSER ADLER, Konkret Saher aus Danzig; Kaufmann 
Rummler aus Schweidnitz; Landwirth Mierzynski aus Bythin; Ma⸗ 

1 n de Diner. 

3OLDENES REH. Partikulier Ma i imm; . 

u a Ri 89 0 3 8 aus Schrimm; Gutsb 

LAUER GASTHOF. Die Orgelſpieler ielmoni aus Ni- 

— a er an a 8 A 

T- LOGIS. Fräulein Knorr au ſtrobudki 

185 J —— 11 Otter udki, l. Markt Nr. 87. 

nuschs HOTEL DE ROM 2. Bahnhofs-⸗Inſpektor Borchard aus 
Miaſteczko; Lehrer Dkugoſz aus Culm; Fran Gutsb. v. ane 
aus Witaſzyee; Rechtsanwalt Kittel aus Wongrowig; Forſt⸗Sekretair 
Buchholz aus Schloß Filehne; Oberföorſter Pohlow aus Filehne; Bu⸗ 
reau-Aſſiſtent Borchert aus Bromberg; die Kaufleute Buſſe aus Schwedt 
Alexander aus Bruſſel, Appel aus Tilſit und Thelen aus Bonn. 2 

HOTEL DE BAVIERE, Die Gutsbefiger v. Kuczborski aus Dombrowo, 
Stock aus Wielkie, Klemke aus Frankfurt a. d. O. und Frau Gutsb. 
v. Karkowska aus Czerminek; Juſpektor Fichtner aus Kolaezkowo; 
Partikulier v. Bojanoweki aus Berlin; Domainenpächter Burghard 
aus Polskawies; Profeſſor Dr. v. Bielonaefi aus Goniezki; die Gnts⸗ 
pächter v. Nawrocki aus Sielinka und v. Nawrocki aus Piaskow; die 
Kaufleute Reuter und Deuß aus Berlin. 

HOTEL DE DRESD E. Die Gutsbeſitzer Glincki aus Wola, v. Mro⸗ 
N aus Chwalkowo und v. Breza aus Jankowlee. 

SCHWARZER ADLER. Die Outsbejiger Leſſer aus Markowice und 
Jockiſch aus Czerleino; Voſthalter Schulze aus Trzemeſzuo. 

BAZAR. Kreisrichter Ziolecki aus Koſten; die Gute pachter o. Wilkon⸗ 
ski und v. Skrzydlewski aus Czarnepigtkowo; die Outsbefiger v. Blo⸗ 
ciſzewski aus Mie bw, v. Mankowski aus Zrenica, v. Otocki aus 
Chwalibogowo und die Gulsb.⸗Frauen von Loſſow aus Koſten und 
v. Mierzynska aus Bythin. 

HOTEL DE PARIS. Wirthſchafts⸗Admiuiſtrator Ordon aus Oſtro⸗ 
wiezko; die Guts beſitzer Cunow aus Smarzykowo, v. Poklateeki aus 
Oſſowo, v. Koraczewski aus Malin und Delhaes sen. und jun, aus 
Swigcezyn. 

HOTEL DE BERLIN. Gutsb. v. Borkowski aus Turkowo; Frau 
v. Laskowska aus Schroda; Oberförſter v. Sawinski aus Grudno; 
Baumeiſter Maſche, Tuchfabrikant Hellwig und Sekretär Muſolff aus 
Schönlanke. 

HOTEL DE VIENNE. Die Gutsb.⸗Frauen Brir und v. Boscamp 
aus Rybitwy; Amtmann Woyciechowski aus Chelichowo und Guts⸗ 
pächter v. Haydes aus Solenein. 

GOLDENE GANS. Frau Gutsb. v. Pſarska aus Karezewo. 

GROSSE EICHE. Die Gutsbeſitzer Stolzmann aus Neuhof und Bye 
aus Zawory; Frau Gutsb. Lawteka aus Buk und Gerber Dargel 
aus Gneſen. 

HOTEL ZUM SCHWAN. Die Kauflente Reimann, Kurnik und Sil⸗ 
berſtein aus Santomysk. 2 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Flauter aus Janowiec, Je⸗ 
We Gneſen und Cohn aus Witkowo. 

DREI LILIEN. Gutsb. Dutfiewieg aus Kamieniec und Gutspächter Ma- 

ee nr GASTHOF. Glasbändler Ries 

8 E - ashändler Riesner aus Kai 3 
Handelsmann Bradel aus Zduny. Kaserer 

SCHLESISCHES HAUS. Oekonom Kalkſtein v. Oslowski aus Zolldau. 

PRIVAT-LOGIS. Künſtler Harder aus Hamburg und Handl.⸗Kommis 
Nielſch aus Steinau, 1. Magazinſtr. Nr. 15. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
N e ngen. Frl. A. Krauſe mit Hrn. Maurermeiſter Korch in 
erlin. 
Todesfälle. Verw. Generalin v. Heſſenthal, geb. v. Blumenthal, 
in Plauken; Hr. Kreisgerichtsrath Tänzer in Naumburg; Frau J. Sack, 
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Im Saale des Bazar 


heute Dienſtag den J. November: Große außer⸗ 
ordentliche Sauptvospellung der neueſten Phänome 
der Aegyptiſchen Magie in drei Abtheilungen, ohne 
alle Apparate und nach eigener Manier. — Nach 
der erſten Abthellung: Großes Violin⸗Conct von 


Rode, vorgetragen von dem 10jährigen Knaben 
Ma Scherck; nach der zweiten Abtheilung wird 
durch die Gebrüder Max und Iſidor Scherck ein 
Doppel⸗Concert von Galliwoda vorgetragen werden. 
Das Nähere durch die Anſchlagezettel. Billets ſind 
zu haben bei den Herren Gebrüder Scherk, Markt 
Nr. 77., Bellachini und bei Herrn Jakob Pre— 
voſti im Bazar. rn 
Mittwoch den 2. November 1853. 


Instrumental- und Vocal - Concert 


im Theater. 
1) Symphonie in Es-dur (Eroica) v. L. v. Beet⸗ 
oven. 
2) „Der Sängerkampf“, dramatiſche Cantate für 
Solo, Chor und Orcheiter v. Tſchirch. 


Preiſe der Plätze: 
Iſter u. 2ter Rang u. E (für Sub- 


ſtribenten 123 Sgr.), Parterre 10 Sgr., 
2 Gallerie 5 Sgr. 

Billets zum Subſkriptionspreiſe find in den Buch⸗ 
handlungen der Herren Mittler und Heine und 
bei dem mitunterzeichneten Rendanten des Vereins, 
Dr. Maver, bis Mittwoch Mittags 1 Uhr zu haben. 
Tert⸗Bücher à 23 Sgr. find an der Kaſſe zu haben. 

Eröffnung der Kaffe 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 
Der Vorſtand des Allgemeinen Männer 


+ 


r 


(diefen Winter die Hauptlehren der Phyſik in 
meiner Amtswohnung Mittwoch und Sonn⸗ 
abend Nachmittag von 2 bis 3 Uhr, mit dem 8 
12. November beginnend, vorzutragen. Ein⸗ 
trittskarten zu 5 Rebe. find in den Buchhand⸗ 
lungen der Herren Mittler und Zupansti, 
© fo wie in meiner Wohnung zu erhalten. Bei 
mehreren Mitgliedern derſelben Familie beträgt! 
der Preis der zweiten und jeder folgenden Ein- 
trittskarte unt die Hälfte. Dr. Brettner. 

—: ͤ ͤ 1 ]7² 2 ln hen here 
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5 Bei unſerer Abreiſe nach Eisleben rufen 75 


J wir allen unſern Bekannten und Freunden ein 5 
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herzliches Lebewohl zu! Beſonders ſprechen wir , 
3 fern innigſten Dank gegen diejenigen aus, & 
welche bei dem Leichenbegänguiß unſeres To früh 2 
verſtorbenen Bruders, des Schloſſer-Meiſter 8e 
Albert Reinhardt, demſelben die letzte Ehre 3 
erwieſen. Behalten Sie alle uns in gutem An- 5, 
denken, fo wie wir in der Ferne uns oft an Poſen 
erinnern werden. Poſen, den 30. Oktober 1853. $ 
Die Geſchwiſter 

Minna und Guſtav Reinhardt. & 
Setter tetrretezezzzzztte 
Bis zum Schluſſe dieſes Jahres iſt folgendes in⸗ 
tereſſantes Werk für den herabgeſetzten Preis von 
22 Sgr. zu haben und durch die J. Heine⸗ 
ſche Buchhandlung, Markt 55, In beziehen: 
Dunkle Tbaten der eioiliſirten 
Menſchheit, oder Bilder aus den Gerſchts⸗ 
fälen des In- und Auslandes (die intereſſanteſten 
Kriminalfälle) von Dr. Fr. Grieb. Hit Ku⸗ 


pfern. 6 Bände. n $ 
Für preuss. 
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zu haben: : 0 
Preußiſche Arzuei - Taxe 
eren 
Weſen, Entwickelung und Folgen 
vom 
Geſichtspunkte des allgemeinen Intereſſes und 


nach amtlichen Quellen 
x beurtheilt 
von O. 2. Ziureck, Apotheker. 
gr. 8. broch. Preis 15 Sgr 


Berlin, Oktober 1853. Auguſt Hirſchwald. 


Edietal-Citation. 
Nachſtehende ausgetretene Kantoniften, als: 

1) der Schifſsknecht Ferdinand Krüger, am 
19. Februar 1817 zu Niſzewken, Kreis 
Thorn, geboren, aus Neu-Flöte nau bei 
Bromberg, 

2) der Buchbinder Ludwig Knabe, in Brom⸗ 
berg geboren, der ſich auch zuletzt daſelbſt 
aufgehalten, 

3) der Vöttchergeſelle Friedrich Wilhelm Ka- 
ſel, am 30. Oktober 1819 in feinem letzten 
Aufenthaltsorte Bromberg geboren, 

4) der Schuhmachergeſelle Karl Eduard Fi⸗ 
ſcher aus Bromberg, am 13. Februar 
1819 in Alt-Schwederowo bei Brom⸗ 
berg geboren, 

5) der Müller-Geſelle Anton Kamin sti aus 
Bromberg, am 19. Febr. 1819 in Klein 

. Bartelfee bei Bromberg geboren, 

6) der Schloſſergeſelle Julius Müſſig aus 
Bromberg, am 
geboren, 


16. Februar 1820 daſelbſt | 


wo, Kreis Bromberg, geboren, 

8) der Schuhmachergeſelle Mathias Babule⸗ 
wiez aus Bromberg, am 30. Oktober 1821 
geboren, 

9) der Buchbindergeſelle Edu ard Weckwarth 
aus Bromberg, geboren am 27. Februar 
1821 daſelbſt, 

10) der Fleiſchergeſelle Friedrich Auguſt Wolff 
aus Bromberg, am 25. Januar 1823 da⸗ 

baden ihne N verlaſſen, ohne d 

Behörde davon Anzeige zu leiten. 8 

Ihr gegenwärtiger Aufenthalt iſt nicht zu ermit⸗ 
teln und es wird dadurch die Vermuthung begrün⸗ 
det, daß ſie, um ſich der Militairpflicht zu entziehen, 
außer Landes gegangen ſind. 

Auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der 
Königlichen Regierung, werden die von 1. bis 10. 
aufgeführten Perſonen zur Verantwortung über 
ihren Austritt mit der Aufforderung zur ungeſaͤum⸗ 
ten Rückkehr in die Königlichen Lande zu dem vor 
dem Deputirten Herrn Gerichts-Aſſeſſor Ellerbeck 


auf den 24. November 1853 


Vormittags 11 Uhr in unſerem Gerichtsgebäude 
anberaumten Termin perſönlich oder durch einen 


Bevollmächtigten zu erſcheinen vorgeladen. 
nb jie ihre Meldung und bleiben ſie 


in dem anberaumten Termine aus, ſo haben ſie 
nach g. 110. des Strafgeſetzes vom 14. April 1851 
eine Strafe von 50 bis 1000 Rthlr. oder Gefäng⸗ 
niß von 1 Monat bis zu 1 Jahr zu gewärtigen. 
Bromberg, den 8. Mai 1853. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 


Juristen, Staats- und Verwaltungs- Beamte. 
Zwei Werke aus dem Verlage von Carl Heymann in Berlin, 

welche in allen guten Buchhandlungen zu haben ſind: 
Preußens Geſetz Sammlung Geſetz Sammlung 


500 852 incl, 1806 bis 1832 inel. 
— in I 1 für die Preußiſchen 


für che Juriſten Derwaltungs - Deamten 
er Vorſtand. praktifch J Enthaltend alle die Verfaſſung und Verwaltung des 
L. Nikiſch. 


* 755 Tb Preuß. Staats betreffenden noch geltenden G 
' Dee N ααε¹ te eſetze, Verord⸗ 
ER x 2 Bände nebſt Nachtrag, 


r 8 . nungen, Kabinets⸗Ordres, Erlaſſe 
Pe. für elan 8 Vollſtändig; Preis 3 Rihlr. 24 Sgr. und 2 Bände. Vollſtändig 1 ee 
ienftag den J. November Abends 8 Uhr 8 Wie das erſtere, mit großem Bei genommene Werk von Ni kiſch den jutidiſchen Theil der geſe 
8 Prüfung der Lehrlinge, zu welcher die Bethei⸗ 5 55 be g „Plammten preuf, Befeggebung engel 
x 


0 

umfaßt das zweite, ſo eben f „die ganze Legislatur, welche für die preuß. Verwaltungs ⸗Beamten j 0 

ligten ſich einfinden mögen. Das Cemié. ee hem ker, Bublıkum wien ana and Berge e 
See erer re cb ret 


Geſan K = V 1 
Gürich. Krug. Pi Mayer, K. — 1 Wendt. 
Fur die Mitglieder des geſelligen Vereins 
im Geſellſchaftslokale; 
Sonnabend den 5. November Abends 73 Uhr: 


Concert und Tanz Vergnügen. 


l. 
werden diefe Juſammenſtellu andlichen und bequemen Formate dem betr. Publikum willkomm 
Werkes wird die 775 e e Verwaltungs⸗Beamte, als eine hoͤchſt wichtige Ergänzung W aug Feen empfohlen. 


Deffentliches Aufgebot. 

Das 21 Kreisgericht zu Poſen, 
Erſte Abtheilung, für Civilſachen. 
Poſen, den 16. Auguft 1853. 

Der dem hier verſtorbenen Poſt⸗Sekretair G u ſt av 
Wilſchek über Niederlegung einer Amtskaution 
von 350 Nthlr. ertheilte Empfangs⸗Schein Nr. 
21,261. iſt angeblich verloren gegangen. 5 

Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſ— 
fionarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte Anz 
ſprüche an das genannte Dokument zu haben glau⸗ 
ben, werden aufgefordert, ſich in dem 

am 5. Dezember 1853 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter von Crouſaz aube⸗ 
raumten Termine zu melden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen präflubirt werden und die Amor⸗ 
tiſation des gedachten Dokuments erfolgen wird. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis, Gericht zu Gneſen, 
den 13. Juli 1853. 

Das dem Gutsbeſitzer Emanuel Theodor 
Mittelſtädt gehörige Rittergut Karezewo K. 7, 
zu dem der Krug Wygoda und die Holländerei 
Karezewskie gehören, landſchaftlich abgeſchätzt auf 
46,632 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 15. März 1854 Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin 
Antonina v. Kaniewska wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. 


Beachtungswerth! 

Mein neu am Markte mit doppelter Einfahrt 
eingerichteter Gaſthof, „Schreibers Hotel“ 
genannt, verbunden mit Wein⸗Handel und Deſtil— 
lation, wird mit der ergebenſten Bemerkung den 
reſp. Reiſenden empfohlen, daß auch fr eine gute 
Küche und gute Bedienung geſorgt iſt. 

Schrimm. Joseph Schreiber. 


Hierdurch beehren wir uns ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß wir am hieſigen Platze, Waſ— 
ſerſtraße Nr. 17., ein Agentur⸗ und 
Kommiſſions⸗Geſchäft etablirt 
er aemisiten Breslauerſtraße Nr. 7. 
ſchinſchen Ruff. Thechandiugg. Ke 80 
® lonialwaaren - Detailgeſchäft 
verbunden haben. 

Bezugnehmend auf Erſteres werden wir ® 
® uns erlauben, den betreffenden Firmen durch ® 
Circulaire noch nähere Mittheilung zu mas & 
chen, in Betreff des Letzteren werden wir bes 8. 
müht fein, bei ſtreng reeller Bedienung und Zr 
guter Waare ſtets die billigſten Preiſe zu & 
ſtellen. Poſen, den 1. November 1853. > 
Krug $ Fabricius. & 


® 

ur Die zweite Sendung friſcher 
Elbinger Neunaugen 

eee Imdor Bull, 


Wilhelmsſtraße 8. zum goldnen Anker. 


Maronen 
J. Ephraim, 


Berliner- und Mühlſtraßen-Ecke 12. 

Schönen Reis à 2 Sgr. pro Pfund offerirt 
Michaelis Peiser 
in Buſch's Hötel de Röme. 
WI Von heute ab täglich friſche und beftäns 
dig warme Leberwürſtchen und eine große Auswahl 
von verſchiedenen andern warmen und kalten Wurſt⸗ 
arten. Beſonders aufmerkſam mache ich auf meine 


Wiener Würſtchen in Hinſicht der Güte und Billig⸗ 
keit. H. J. Elkan, Schloßſt. 2. 
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EEE 
Einem geehrten Publikum, fo wie meinen 2 
b werthen Kunden erlaube ich mir hierdurch die Se 
„ ergebene Anzeige zu machen, daß ich am heu⸗ 82 
2 tigen Tage in meiner bisherigen Wohnung 
alten Markt Nr. 90. eine Treppe hoch 
ein Geſchäft von fertigen 


2 

Herren: Anzügen 
eröffnet habe. 

Sämmtliche Sachen werden unter meiner 
a eee Aufſicht in meiner Behauſung an⸗ 
2 duverla garantire ich für gute Stoffe 

geiſen Es 5 Arbeit bei äußerſt ſoliden 
| 1 er id Mein Beſtreben fein, durch 
2 die a zu Fagous und Stoffe in dieſer 


a - 
2 Brauche den Anfprfchen des geehrten Publi⸗ 
2. kums zu genügen, fo wie das mir . 
2 ſchenkte Vertrauen durch reelle Wedtemmg hs 0 
fernerhin zu rechtfertigen, und bitte 


um Je- 
neigten Zub M. Levy,, 


leiderverfertiger für Herren. 
ai EEE 


ee) 


RR 


en 


m... 
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Romditoreti: Geöffunng: 


Unter dem heutigen Datum eröffne ich eine Konditorei, Bonbon⸗ und Chokoſaden⸗Fabrik in dem 


früher Kaufmann Schuppig' ſchen Lokale Markt Nr. 


8. Zudem ich dies Einem hochgeehrten Publikum 


hiermit ganz ergebenſt anzeige, verſpreche ich allen in dieſes Fach einſchlagenden Anforderungen zu ge⸗ 
nügen, und werde bei guter und pünktlicher Bedienung die billigften Preiſe ftellen. 


Poſen, den 30. Oktober 1853. 


(EP) 
Salanterse - 


habe ich von heute ab mit einem 


I 
IP forderungen in Betreff der Preiſe zu genügen. 
peten, Kronleuchtern, 


Garantie. 
ER 2 


Mein ſeit 30 Jahren unter meinem Namen hier beſtehendes 


großen Möbel⸗ Magazin 


9 erweitert und meine beiden Söhne als Aſſocie's angenommen. 


3. Aronthal & Söhne 


I das mir bisher gütigft geſchenkte Vertrauen übertragen zu wollen. 


8 Bezugnehmend auf Obiges, verſprechen wir ſtets die reellſte Bedienung, und wird es 
N unſer eifrigſtes Bemühen ſein, bei Lieferung der ſolideſten und neueſten Waaren auch allen Anz 
Lampen, Fußteppichen, Gardinen Bronzen, 
Nouleaux und Waffen, fo wie dauerhaft Ae Möbel, k 
Spiegel und Conſolen, Water⸗Cloſets und 


N. T. Hundt, matt Nr. 8. 


Geſchzſt 


greg - 


Ich bitte, der neuen Handlung $ 


S. Kronthal. 


Wir empfehlen unſer reiches Lager von Ta⸗ 


olfterwaaren unter 
onthal & Söhne. 


Eee 


„ 


HK 


Echt Amerikanische Gummischuhe, 
Patent- Einlegesohlen, Strümpfe, 
Winter- Handschuhe, Socken, 

Seidene und baumwollene Regenschirme, 


Ueberzieh- Spencer und Unterzieh -Jacken 
für Herren, Damen und Kinder 


empfiehlt billigst 


Von der Leipziger Meſſe retournirt, empfehle 
ich mein Waarenlager zu äußerſt billigen 
Preiſen. 

Für Damen: wollene Kleiderſtoffe, ſchwarzen 

Taffet von 15 Sgr. an, geſtickte Sachen, 


Handſchuhe von 6 Sgr. an, Weißzeug, ge- | ® 


fütterte Kamaſchen⸗ Stiefel, Regenſchirme von 
15 Sgr. an, Galloſchen von 18 Sgr. an, ges 


ſtrickte Damenjacken von 1 Kehr. 
71 S 
77 Sgr. an. 

Für Herren: feine Hüte, Halsbekleidung, weiße 
Wäſche, Jacken und Hoſen von 15 Sgr. an, 
Weſten, Beinkleiderſtoffe, Taſchentücher, Gum⸗ 
miſchuhe, Handſchuhe, Stöcke ꝛc. 

Herrmann Salz, Neueſtr. 70. 


Meine Papier-, Schreibmaterialien- 
und Glas-Handlung iſt durch bedeutende Zus 
ſendungen in allen ihren Branchen reichhaltig 
fortirt, und indem ich fie einem geehrten Publikum 
beſtens empfehle, wird es ſtets meine Aufgabe fein, 
mit ſtrengſter Reellität die möglichſt billigſten Preis- 
Notirungen zu verbinden; namentlich empfehle ich 
1 Ries ſchöͤnes Kanzlei-Papier von 14 Rthlr., 

1 „ Konzept⸗ = von 25 Sgr. ab. 


Abr. S. Peiser, Breiteſtra ße 20. 


Ich wohne Büttelſtraße Nr. 12. 
J. Brancovich, 
Privatlehrer der Franzoͤſiſchen und Italieniſchen 
Sprache. 


Der Bockverkauf 
zu Weichnitz, Kreis Glogau in 
ee Schlefien, beginnt mit dem 14. No⸗ 
vember. Die Heerde iſt geſund, und ſind, wie 
ſeit Jahren, auch in dieſem Jahre durchſchnittlich 
nicht unter 3 Centner Wolle pro 100 Stück geſcho— 
ren worden, worüber den Nachweis liefern kann 
Das Wirthſchafts- Amt. 


iſt aus ſechs Stallungen im Gaſthofe „zum goldnen 
Adler“, Dammſtraße Nr. I., 5 EEE 

Eine Schlachtkuh ſteht Breslauerſtraße Nr. 33. 
zum Verkauf. 


Ein ſehr wenig gebrauchter, faſt neuer, 
BL ganz bedeckter Wagen, in C⸗Federn hän⸗ 
— gend, ſteht im Auftrage zum Verkauf 

beim Wagenbauer W. Szezepanski, 

große Gerberſtraße Nr. 4. 


Une Dame frangaise (Parisienne), connaissant 
parfaitement la musique, desire une place d’insti- 
tutrice. S'adresser pour les informations chez 
Mme. Dacheux, rue de Berlin Nr. 26. par-terre. 


Ein Miühlenbaumeifter, der durch ausgeführte 
Bauten und Verwaltung von Mühlen bedeutende 
Erfahrung geſammelt hat, worüber die nöthigen 
Zeugniſſe vorgelegt werden können, wünſcht ferner 
als Geſchäfts⸗ oder Werkführer bei einer Fabrik oder 
Mühle angeſtellt zu werden. Hierauf bezügliche 


Anfragen nimmt Herr Buchd i ö ni 
in Danzig fr, Er ruckereibeſizer Gröning 


F. Landsberg jun. 


Eine auftändige Frau, die der Land- und Haus⸗ 
wirthſch. gewachſen und gute Empf. hat, ſind. z. 
Unterſtütz. d. Hausfr. geg. anſtänd. H. eine angen. 
St. Adr. bel. m. sub T. Z. p. r. Posen abzug. 
;S00@000:90090@90@00e00000: 


Ein Lehrling der Handlung wird fofort ge⸗ 
ſucht und ſelbſtgeſchriebene Adreſſen unter S. 
der Zeitungs⸗Expedition erbeten. 


Less eee 
Ein Knabe rechtl. Eltern, militairfrei, d. 3 J. 
in einem Galant. -Handel war, ſucht ſofort ein Un⸗ 


terkommen. Das Nähere bei Rothholz, 
Judenſtraße Nr. 8. 


J ꝛm einen. | | 
Nr. 18. Büttelftraße ift vom I. April 1854 eine 
Bäckerei zu vermiethen. 2 
Eine möblirte Stube auf der Fiſcherei⸗Straße 


Nr. 28., in der Nähe des Fr.⸗Wilh.⸗Gymnaſiums, 
Parterre vorn heraus, iſt zu vermiethen. 


Hötel de Paris, Breiteſtraße Nr. 13, ſind vom 
J. November c. zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 


COURS-BERICHT., 


JZu vermiethen iſt ein Zimmer, 
elegant, geräumig, möblist, im erſten Stock nach 
vorn, Wronkerſtraße Nr. 24. 


Kleine Gerberſnaße Nr. 2. if ein moͤblittes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 


Berlinerfte. Nr. 16. iſt in der Bel⸗Etage eine 
Wohnung, aus 3 Zimmern nebſt Küche und Zube⸗ 
hör beſtehend, ſofort zu vermiethen. 


. — 2 —— 
A. Bach's Wein- und Kaffee - Lokal. 
Dienſtag und Mittwoch: 

Großes Konzert von der Familie Vorherr. Bach. 

Heute Dienſtag den I. No⸗ 
— u von Abends 6 11 
ab friſche Wurſt mit 
Schmorkohl, wozu ergebenſt einladet 
‚ne. mus, 
Friedrichsſtraße Nr. 20. 


Heute Dienſtag den 1. November 
von Mittag ab friſche Wurſt mit Schmor⸗ 
kohl, wozu ergebenſt einladet 

JJ. Hnauer, Büttelſtraße 9. 


Die Schuldner 

der ehemaligen Eiſenhandlung D. L. Luben an 
Wwe. K Sohn find von der geweſenen Eigenthüͤ⸗ 
merin dieſer Handlung, Fran Wwe. Herold, 
mittelſt viermaliger Einrückungen in dieſe Zeitung 
aufgefordert worden, bis zum 1. Oktober e. ihre 
Schulden zu bezahlen. Dieſer Aufforderung haben 
aber nur Wenige entſprochen und Frau Herold 
hat mich daher bei ihrer Ueberſtedelung nach Berlin 
mit General⸗Vollmacht für ihre Vermögens-Ange⸗ 
legenheiten verſehen. 

In der Eigenſchaft ihres General-Bevollmäch⸗ 
tigten erfläre ich daher allen ſäumigen Schuldner: 
meiner Machtgeberin, daß wenn ſie auch bis zum 
15. November c. nicht werden an mich gezahlt 
haben, ich dann ohne alle weitere Nachſicht die 
Klagen gegen fie einreichen werde. 

Denn ich bin nicht gewilligt, zu Gunſten fäumi- 
ger a en Angelegenheiten weithin vers 
leppen zu laſſen. * 
a Der Kommerzien-Rath Fr. Bielefeld. 


Einen Thaler Belohnung Demjenigen, der 
einen von Poſen nach Hammer verlornen hellen 
Rohrſtock mit einer gebogenen Hirſchhorn-Krücke 
beim Uhrmacher H. L. Metcke, Breslauerſtraße 
Nr. 5., abgiebt. 


Posener Markt-Bericht vom 31. Oktober. 


Weizen, d. Sehil. z. 16 Mtz | 3| 3 6 3146 
Roggen dito 2/11) —[ 2179 
Gerste dito 1279 2| 2 6 
Hafer dito 1) 5/—] 110 — 
Buchweizen dito 1114 61 1 |) 4 — 
Erbsen dito A EN, 
Kartoffeln dito 1618 
Heu, d. Ctr. z. 110 Pfl.. . 22 61 — 25 — 
Stroh, d, Sch. z. 1200 Pfd.. 7 ——- 8. — 
Butter, ein Fass zu 8 P[d.. 125 — 2/|—- | _ 


en für Spirltus vom 31. Oktober. — (Nicht 


mtlich.) ro F 8 20 0 
294-291 th Tonne von 1 Quart zu 808 Tralles 


Berlin, den 29. Oktober 1853. 


Preussische Fonds. 


Zt. | Brief. | Geld. 
Freiwillige Staats-Anleie . » 44 | 993) — 
Staats-Anleihe von 1850 43 991 — 
dito von 1852 .::«..» 44 | 100 38 
dito von 1853 — 891 
Staats-Schuld- Scheine 31 — 
Seehandlungs-Prämien-Scheine. . - «| — — 
Kur- u. Neumärkische Schuldv. . .| 33 | — 100; 
Berliner Stadt- Obligationen — 4 = 88 
dito dito Here 4 3 98 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe - » 37 — 94 
Ostpreussische dio . 31 . 
ommersche dito SE. 1097 1 
Posensche dito BETH ER HN 377 
dito neue ea NE | oe 
Schlesische G 
Westpreussische dito 137... 4 — 933 
Posensche Rentenbrie kee. 4 — 98 
Pr. BA the e e „. 4 — 1091 
Cassen- Verelas-Bank- Aktien 1. — 
Louisd’or re 
— 


Ausländische Fonds. 


| Zt. | Brief.| Geld. 


— 

Russisch-Englische Anleihke . : 571103, 
dito dito dio 2 ‚9 
dito 1 —5 (Sigl. BI 
dito P. Schatz bl. 4 865 931 

Polnische neue Plandbrieke N 
dito. 500 Kl. L. 4 „ —— 
dulo 800 ELI 2 1. 
dito A. 300 l. 1 
dito B. 200 l.. — 361 36 

Kurhessische 40 Rthlr. °"" | et 307 

Badensche 35 Pl.. 19 * 

Lübecker St.-Anleib ee 1 — 


An Neude wollte man von Unterhandlu 


bahn-Aktien i 1 
t aller Eisen ns en gestiegen sind. 
gam da Hamburg niedriger, Wien dagegen höher. 


Eisenbahn- Aktien. 


Aachen-Mastriehter . 2 
Bergisch-Märkische .. . .. ... 4 — 
Br ne ee e 4 3 
ito a. ri So 2 
Berlin-Hamburger. oe 9 g 4 E > 
Alto p er ri 434 — * 
Berlin- Potsdam - M . 72 
dito Prior, A. Finn n N Er 94; 
dito Prior. 5 Wi — 974 
dito Prior, ?! 8 7 
Berlin-Stettiner ........, 3 4 — 99 
dito dito Prior. RE 4 — 1367 
Breslau-Freiburger Sti... 8 s 4 ie 116 
Cöln-Mindener » 2 4 31 — 1171 
d dite Prior... . 2 e⸗ 
dito dito II. Em... 5 — 00 
Krakau-Oberschlesisebe ... 2 
Düsseldorf- Elberfelder . 1 12 
Kiel ense r — zei 
eee ener 8 11492 
ito f ir 
Me er... 14 | 2] 0 
Niederschlesisch-Märkische, , | 975 3 42 
ie dn e | 881m 
ito dito ‚Prior Zu N 
die ses. III. Se 12 Ri — 920 
* 7 0 
Nordbahn (Fr.-Wilh . 40 
dito Prior. 7575975 4 = 49 
oherschlesische Lig Et PEN 
. 0 ü. ei % 31— 170 
Prinz Wilhelms G 5 — — 
Rheinische 2 . 2 ee. M 4 |— | 76 
dito Sr. 9 — 
Ruhrort-Cretelder RI ka u he 
Stargard-Posener 2222.22... 31 — 892 
Thüringer, e — 1063 
dite FFF 14 zZ 
Wilhelms-Bahhnn 184 


worauf die 


